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		D  onnerstag, 8.11.2012 

10.00		  BegrüSSung
		  AStR Dr. Michael Ludwig VÖV-Vorstandsvorsitzender, 
		  Vorsitzender der VHS Wien 
		  Mag. Martin Netzer Stellvertr.-Sektionsleiter bmukk
		  Dr. Gerhard Bisovsky VÖV-Generalsekretär

10.30	  	 Eröffnungsvortrag

		  Der Lernwiderstand der Eliten 
		  in einer großen Krise
		  Dr. Stephan Schulmeister Österreichisches Institut 
		  für Wirtschaftsforschung, Wien

11.00		  Diskussion

11.45		  Mittagspause

13.30		  Das Dreifache Versagen der globalen
		F  inanzen: Marktversagen, Staatsversagen, 
		  Ökonomikversagen. Hat die Feministische  
		  Ökonomie eine Antwort?
		  Univ.-Prof. Dr. Brigitte Young Universität Münster

14.00		  Diskussion

14.45		  Input 

		  „Zuerst das Fressen...?“ Politische 
		P  robleme mit ökonomischen Annahmen  
		  in der Erwachsenenbildung
		  Dr. Lorenz Lassnigg Institut für Höhere Studien, Wien

		  Input 

	 	 Krise-Ökonomie-Akzeptabilität von 
		  Wirtschaftspolitik, Wirtschaftswissen,  
		  Wissenspolitik, Ökonomische 		
		A  lphabetisierung, Demokratie 
		  Dr. Gabriele Michalitsch Universität Wien

15.30		  Diskussion

16.00		  Pause

16.30		  Europa als ökonomischer Transformator: 
		D  ie Regelungen des Europäischen 
		B  innenmarktes als normierender Rahmen  
		  der nationalen Weiterbildungssysteme
		  Dr. Martin Dust Saarländischer Volkshochschul-Verband

17.00		  Bildungsgesellschaft und ökonomischer
		E  rfolg – ein umstrittener wechselseitiger 
		Z  usammenhang
		  emer. Univ.-Prof. Dr. Joachim Dikau FU Berlin

17.30		  Diskussion

18.00		  Wirtschaftlichkeit – Bildungsauftrag – 
		  Kundenperspektive: Handlungs- 
		  möglichkeiten einer VHS zwischen  
		  widersprüchlichen Anforderungen 
		  Dr. phil.habil. Hannelore Bastian Programm-Direktorin 
		  a.D. der Hamburger Volkshochschule

18.30		  Diskussion

19.15		A  bfahrt zum Abendempfang auf Einladung
		  des Bürgermeisters der Stadt Wien 
		  Am Cobenzl 96, Restaurant „Waldgrill“

		F  reitag, 9.11.2012

9.30		  Demokratisierung des Wissens. 
		P  olitische und ökonomische Bildung in 
		O  tto Neuraths intellektueller Biographie 
		  Dr. Günther Sandner Universität Wien

10.00		  „Ökonomische Bildung“ in Volkshoch-
		  schulangeboten der Weimarer Zeit –  
		  Chancen heutiger programmplanerischer 
		V  ergewisserung 
		  Univ.-Prof. Dr. Rainer Brödel Universität Münster

10.30		  Diskussion

11.00		  Bildung kostet Geld. Wirtschaftliche 
		A  spekte der Entwicklung der Volkshoch- 
		  schule von den Anfängen bis 1948 – am 
		B  eispiel der Volkshochschule Göttingen 
		  Günter Blümel MA Volkshochschule Göttingen

11.30		  Diskussion

11.45		  Mittagspause

13.30		  Von Kaiser Franz Joseph zu den 
		L  eistungsvereinbarungen.  
		Z  ur Finanzierungsgeschichte der  
		V  olkshochschulen in Österreich  
		  Univ.-Doz. Dr. Wilhelm Filla Universität Klagenfurt und
		  Aufsichtsratsmitglied der Volkshochschule Stuttgart 

14.00		  „Die Krisis ist die Chance der 
		E  rwachsenenbildung...“ – die  
		  österreichische Volksbildung in  
		  der Weltwirtschaftskrise von 1929 
		  Mag. Thomas Dostal Österreichisches 
		  Volkshochschularchiv, Wien

14.30 		  Diskussion

15.00		  Pause

15.30		  Materielle Entschädigungschancen 
		  von pädagogischer Erwerbsarbeit im  
		  System des lebenslangen Lernens.  
		P  ädagogische Berufsgruppen im Vergleich 
		  Univ.-Prof. Dr. Dieter Nittel/Johannes Wahl MA 
		  Universität Frankfurt a. Main

16.00		  Diskussion

Ab ca. 		F  ührung durch die Wiener Urania
17.00		  fakultativ


